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OpenSea senkt die Gebühren für NFT-
Verkäufe vorübergehend auf null

OpenSea, der Marktplatzgigant für nicht fungible Token
(NFT), kündigte einige Änderungen an seiner

Gebührenstruktur an. Dies geschieht inmitten einer
offenen Herausforderung durch einen seiner Konkurrenten,

der vorschlug, dass die NFT-Ersteller OpenSea
boykottieren. In einem Tweet-Thread Am Freitag (17.

Februar 2023) nahm OpenSea im Zuge der harten
Konkurrenz durch den konkurrierenden Marktplatz Blur
einige strukturelle Änderungen vor. Wir nehmen heute

einige große Änderungen vor:1) OpenSea-Gebühr → 0 %
für begrenzte Zeit2) Umstellung auf optionale Creator-

Einnahmen (mindestens 0,5 %) für alle Sammlungen ohne
On-Chain-Durchsetzung (alt und neu)3) Marktplätze mit

denselben Richtlinien werden nicht durch den
Betreiberfilter blockiert — OpenSea (@opensea) 17.

Februar 2023 &amp;hellip;

OpenSea, der Marktplatzgigant für nicht fungible Token (NFT),



kündigte einige Änderungen an seiner Gebührenstruktur an. 

Dies geschieht inmitten einer offenen Herausforderung durch
einen seiner Konkurrenten, der vorschlug, dass die NFT-Ersteller
OpenSea boykottieren.

In einem Tweet-Thread  Am Freitag (17. Februar 2023)
nahm OpenSea im Zuge der harten Konkurrenz durch
den konkurrierenden Marktplatz Blur einige strukturelle
Änderungen vor. 

Wir nehmen heute einige große Änderungen vor:
1) OpenSea-Gebühr → 0 % für begrenzte Zeit
2) Umstellung auf optionale Creator-Einnahmen (mindestens
0,5 %) für alle Sammlungen ohne On-Chain-Durchsetzung (alt
und neu)
3) Marktplätze mit denselben Richtlinien werden nicht durch den
Betreiberfilter blockiert

— OpenSea (@opensea) 17. Februar 2023

Eine der Änderungen war die Einführung einer Null-
Prozent-Gebühr, die normalerweise 2,5 % bei jedem
Zweitverkauf betrug. Die Plattform gab jedoch an, dass
die Null-Prozent-Gebühr für einen begrenzten Zeitraum
gelten wird.
OpenSea berechnet außerdem eine Mindestlizenzgebühr
von 0,5 % für alte und neue NFT-Sammlungen, die nicht
die On-Chain-Durchsetzungsmethode verwenden. In der
Zwischenzeit dürfen Verkäufer einen höheren
Prozentsatz zahlen. 
Darüber hinaus beinhalteten die Änderungen ein
Upgrade des Operator-Filter-Tools, „um Verkäufe über
NFT-Marktplätze mit denselben Richtlinien zu
ermöglichen (einschließlich Blur, da sie ihr Versprechen
einlösen). Jetzt müssen Entwickler nicht mehr die falsche
Wahl treffen, ob sie Einnahmen auf OpenSea oder Blur
erhalten.“

https://twitter.com/opensea/status/1626682043655507969?t=OyUqxGLvrBQKJC6ZO_dqaw&s=19
https://twitter.com/opensea/status/1626682043655507969?ref_src=twsrc%5Etfw


Die neuste Entwicklung kommt kurz nach a Blogeintrag 
Der konkurrierende Marktplatz Blur hat am 15. Februar
den Entwicklern empfohlen, OpenSea zu boykottieren.
Laut dem Post, der einen Tag nach der Plattform
kam abgeworfen  BLUR-Token sollten Ersteller nicht
gezwungen werden, zu wählen, auf welchem Marktplatz
sie Lizenzgebühren verdienen. 
Blur, das im Oktober 2022 seinen Betrieb aufnahm und
keine Gebühren erhebt, scheint den Marktanteil seines
Konkurrenten bereits zu beeinträchtigen. Ein Teil des
Tweet-Threads von OpenSea lautete:

„Es hat eine massive Verschiebung im NFT-Ökosystem gegeben.
Im Oktober haben wir begonnen, ein bedeutendes Volumen zu
sehen, und Benutzer wechseln zu NFT-Marktplätzen, die die
Einnahmen der Ersteller nicht vollständig durchsetzen. Heute
hat sich dieser Wandel trotz unserer Bemühungen dramatisch
beschleunigt.“

OpenSea zeigte sich jedoch optimistisch und nannte die
Entwicklung „den Beginn einer neuen Ära“.
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